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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung 
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Danzig, den 29. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
4475 Um Mittheilung des zeitigen Aufenthalteorfes 
des Schaubudenbeſitzers Emil Ritter aue Breslau zu 
den dleſſeinigen Acten J 2144/84. wird erſucht. 
Frankfurt a. O.,, den 19. November 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
4476 Um Mittheilung des Aufenthaltsortes des 
in Pest en Zaglic, welcher fih bis Octeber er. 
in Poſilge aufgehallen hat, wird erſucht. (Aktenzeichen 
J. 2541/84). 1 uk k a 
Elbing, den 21. November 1884. 
Königlicke Stoatsanwaltſchaft. 
4477 Um Mittheilung des Aufenthaltsortes des 
Schuhmachergeſellen Michael Oswald, welcher vom 
November 1883 bis Januar 1884 zu Krug Schwein⸗ 
grube in Dienſt geſtanden hat, wird erſucht. 
J. 767/84. 
Elbing, den 22. November 1884. 
KRNoönigliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefe. 

1 
4478 Gegen den Arbeiter Johann Witluleki, ohne 
Domzzil, geboren am 23. Dezember 1851 zu Gr. Leſe⸗ 
witz. Kreis Marienburg, katholiſch, zuletzt in Fürſte⸗ 
nauerfelte aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird eiſocht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, vom Geſchehenen 
ar hierher zu den Acten J. 1592/84 Nachricht zu 
geben. 

Elbing, den 15. November 1884. 

Königliche Staats Anwaltſchaft. 
4479 Gegen den Arbeiter Johann Schewitzki aus 


4481 Besen: 


vollſtreckt werden. 


i - 
das näcyfte Juſtiz Gefängniß zur Strofvollſtr ckung ab⸗-— 


Aktenz. 
Wandler) 


Danzig, geboren am 10. Juni 1866 zu Danzig, katholiſch, 


welcher 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 23. September 1884 erkannte Geſäng⸗ 


nißſtraſe von 3 Monaten vollſtreckt werden. Es wird 


flüchtig iſt oder ſieh verborgen hält, ſoll eine 


erſuch, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 


richts Oefängniß arzuliefern. (II. M. 124/84.) 
Danzig den 15. November 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


liefern. J. 250/84. 


4480 Gegen; ven Fleiſchergeſellen Franz Newitz 


aus Stolpmünde, geboren am 19. December 1857 zu 
Girgiſchten, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter ſuchungs⸗ 
haft wegen vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 


Tin das bieſtge Gerichts zefän mig anyulictern; L. I 64/84. 


4484 Gegen den anzeblichen Deſuillateur Peter Ko⸗ 


1 At 4 ir 11 9 d 
5 . \ 8 00 | dane h 
zu Danzig No. 48). wi 
FE — — . —2 = nr 
November 1884. 


Stolp, den 13. November 1884. 1 
Kögigliche Staatsanwoltſchaft. 


1. den Arbeiter Gottfried Wirth, 7 
2. den Arbeiter Auguft Kaminski aus Oſterode, f 
welche ſich verborgen balten, ſoll eine durch Strafvefehl 
des Königlichen Amusgerichts zu Oſt rode vom 1. Bee 
bruar 1884 erkannte Gefänznißſtrafe von je 1 Tag 


Es wird erſucht, dleſelben zu verhaften und in 


zuliefern falls dieſelben nicht im Stande fin ſollten, 
jeder 1 Mark Geldſtrafe zu zahl⸗u. Aftenz. IA 10/84. 
Oſterode Oſtpr., den 13. Nov mber 1884. 1 
Königliches Amtegerich⸗ f 92 
4482 Gegen den Arbeiter Anton Wandta (denannt 
aus Pusdrowo, Kreis Cuthaus, angeblich im 
Lauenburger Kreiſe ſich umhertreibend, welcher ſi d ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterfuhungshart wegen vorſätz⸗ 
licher körperlicher Mißbandlung und Bedrohung mit 
der Begehung eizes Verbeechens, des Todtſchlages, ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht. denſelben zu vergaften und in 
das hieſige Gerichts Gefangn ß abzuliefern. J. 1173/84. 
Stop, den 17. November 1884. VE 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 1 
4483 Gegen den Fiſchereipächter Ehrlich aus Thier⸗ 
berg, welcher ſich verborzen hält, fell eine durch Steafr 
befehl des Königlichen Umtsgerichts zu Oſterode vom 
11. Juni 1884 erkaunte Hafiſtrafe von 1 Tig vollitzedt 
werten. l 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das naht: Juſtiz⸗Gefängniß zur Strafvolftedung ab⸗ 
zuliefern, falls derſelbe nicht im Stande fein ſollte, 5 
Mark Geleftrafe zu zahlen. Actcenz. I C. 50/84. 
Oſterode, den 11. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


— 


waieweki aus Poſen, welcher flüchtig ift, iſt die Unter⸗ 

ſuchungs haft wegen verſuchten ſchweren d ebitahls verhängt. 
Es wirn eriucht, denſelben zu verhaften und in 

das Königliche Amtsgerichtsgefängniß zu Dirſchau abzu⸗ 


Dirſchau, den 20. November 1884 7 
Könlgliches Amtsgericht. u 
4485 Gegen den Kutſcher Hermann Henſel, g koren 
am 12. Juni 1855 in Neuhausen Kreis Königsberg 0 
welcher ſich verborgen lält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. ar 


Ri 
50 1 0 
das Juftiz,Gefängniß zu Königsberg abzullefern. 

V era 20 Jahre, Größe 1,73 m, 
Statur ſchlank und kräftig, Haare blond, Stirn hoch, 
Schnurrbart, Augenbrauen dlond, Augen grau, 
Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. Altenz. N. 13/84. 

Königsberg, den 3. November 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4486 Gegen den Arbeiter Wilhelm Saſſkowski 
(auch Satzkowski), aus Elbing, geboren den 6. November 
1840 in Guttenfeld Kreis Pr. Eylau, evangeli ſch, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Cs wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, vom Geſche⸗ 
henen aber hierher zu den Aclen J. 2469,84 Nachricht 
u geben. f 
zu g Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Größe 1 m 70 
em, Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
dunkler Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Augen dun⸗ 
kelgrau, Naſe ſpitz, Zähne vollzählig. Kinn fpig, Ge⸗ 
ſicht ſchmal, Geſichts farbe geſunr, Sprache deutſch, et⸗ 
was ſtoiternd. Kleidung dunkelblauer Winterüberzieher, 
dunkle Hofe, dunkle Schirmmütze. 

Beſondere Kennzeichen: Er 
ee. den 19. November 1884. 

Königliche Stagtsanwallſchaft, 

4487 Gegen den Malerlehrling Paul Kobiella aus 
Pr. Stargard, geboren am 15. Auguſt 1863 in Danzig 
zuletzt in Pr. Stargard wohnhaft welcher ſich verborgen 
hält, fol eine durch rechtskräftiges Urtheil des König. 
lichen Schöffengerichts 2 zu Danzig vom 3. October 
1884 erkannte Gefäugnißſtrafe von einer Woche voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und 
zu den Akten X. D. 1145/84 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 31. October 1884. 

Königl Amtsgericht 12. 

4488 Gegen den Eigenthümerſohn, jetzigen Wirth⸗ 
ſchaftsinſpector Johann Auguſt Juſtke, ohne Domizil, 
geboren am 30. Januar 1859 in Adl. Brieſen bei 
Schlochau den Carl und Florentine geb. Dummer⸗ 
Juſtke'ſchen Eheleuten, evangeliſch, mehrfach dorbeſtraſt, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 
Unter ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu herhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß auzuliefern. G. 305/84. 

Signalement: Alter 25 Jahre, Größe 1,72 m, 
Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen blond, Naſe 
proportionirt, Zähne gut, Geſicht länglich, Sprache 
deutſch und poluiſch, Augen blau, Mund proportſonirt, 
Kinn länglich, Geſichtefarbe bleich. 

Pr. Stargard, den 18. November 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
4489 Gegen die nachbenannten Reſerviſten, Erſatz⸗ 
reſerviſten und Wehrmänner: 


zwinkert mit den 


erſucht, denſelben zu verhaften und in 


0 1 3 | 
J. Franz Sebaſtian Eckmann aus Parchau 
* 2. Johann Czecholinskt aus Kink wah 


3 Anton Franz v. Masszitzki aus Bukowagorra, 

4. Auguſt Pepka aus Seefeld, 

5. Alexander Johann v. Wyftecki aus Jägersburg, 

6. Auguft Paul Klawikowski aus Kriſſau, 

2. Joſeph Koſtuch aus Boruczin, 

8. Vincent Johann Schütza aus Jamen, 

9. Carl Wilhelm Meyer aus Neſtempohl, 

10. Ferdinand Ludwig Kapahnke aus Pollenzin, 

11. Johann Ugowski aus Nieder⸗Brodnitz, 

15 N er aus Garcz, 

Johann Stephan Kujach aus Parchau 

14. Franz Weyer aus Ge eng a 

15. Auguſt Heinrich Katzke aus Mirchau, 

16. Johann Koſtuch aus Sykorczin, . 
17. Joſeph Ignatz Dombrowski aus Abl. Stendſitz, 
18. Friedrich Lipke aus Pollenczin, 
19. Adalbert Nicodemus Tokarski 

Mühle, 

20. Johann Thrun aus Königl. Stendſitz, 
21. Thomas Stephan Zabrowski aus Bukowagowa, 
22. Ignatz Müller aus Garcz, A. 
23. Auzuſt Wilhelm Brzeski aus Klukowahutta, 

24. Joſeph Franz Kitowski aus Königl. Kamini sm 
25. Johann Valeri m Skrynski aus Könkgl. Stendſitz, 
26. Mathias Rompa aus Borrowiecz, ö 
ſollen die durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 

Schöffenperichts zu Carthaus vom 26. Juni 1883 wegen 
unerlaubten Auswanderns feſtgeſetzten Strafen von je 

30 Mark Geldſtrafe oder im Unvermögensfalle mit 10 

Tagen Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die 

Berutheilten, falls dieſelben die Bezahlung ter erkannten 

Geldftrafe nicht nachweiſen, im Betretungsfalle zu ver⸗ 

haften und in unſer Amtsgerichts⸗Gefängniß einzullefern. 

Carthaus, den 30. October 1884 

Königliches Amtsgericht. 

4400 Gegen den Tiſchlergeſellen Auguſt Robert 

Hennig, zuletzt in Inſter burg wohnhaft, welcher flüchtig 

iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen dringenden Verdachts 

des Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und n das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, hierher aber zu den 
Akten I a. 4138 Anzeige zu machen. * 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 5 Fuß 3 
Zoll, Statur mitkel, Haare röthlich blond, Stirn frei, 
Bart im Entſtehen, Augenbrauen blond, Augen braun, 
Naſe länglich, Zähne gut, Kinn ſpitz, Geſicht ſchmal und 
long, Geſichtsſarbe bleich, Sprache deutſch und litthauiſch, 
Kleidung ſchwarzer Anzug und Filzhut. 

Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen. 

Inſterburg,, den 14. November 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4491 Gegen bie Arbeiterfrau Veronica Joruſchewski, 

geb. Duffke, aus Dan ig, geboren den 2. März (Jahr 

unbekannt) im Kreiſe Carthaus, katholiſch, welche 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 


aus Chmielnoer 


fer:tdrres Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Danzig 


* 


vollftreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das hiefige Central⸗Gefängniß, 
Schießſtange 9, abzuliefern. (II. M. 196/83.) 

Danzig, den 18. November 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4492 Gegen die Arbeiterfrau Wilhelmine Wirtnick 
aus Altfelde, Kreis Marienburg, welche flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, fol eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Marienburg vom 17. Juli 1884 
erkannte Geldſtrafe von 15 Mk., im Unvermögensfalle 
3 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelbe zu verhaften und in das zunächſtgelegene Ge⸗ 
rechtsgefängniß abzuliefern, hieher aber zu den Acten 
VI. B. 28/84. Nachricht zu geben 

Marienburg, den 15. November 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
4493 Der unterm 12. März 1884 hinter die 
unverehelichte Auzuſte Behrendt aus Danzig erlaffene 

Steckbrief wird erneuert. (II. L. 177/83.) 
Danzig, den 18. November 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4494 Der hinter den Matroſen Joſeph Schrade 
aus Tolkemit, geboren den 7. Juli 1860, unter dem 
6. Mai 1884 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. 
M. I. 155/80. 
Elbing, den 21. November 1884. 
] Königliche Staats - Anwaltſchaft. 
4495 Der unterm 1. Mai 1882 hinter ben Ar» 
beiter Peter Biskop aus Liebſchau erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. D. 98/80. 
Dirſchau, den 19. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4496 Der in No. 33 pro 1884 sub 3017 hinter den 
Arbeiter (Zochthäusler) Stephan Laweckt aus Gurowko 
wegen Raubes erlaffene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Lawecki entzieht ſich dadurch der Verfolgung, daß 
er ſich von anderen Perſonen, namentlich Handwerks⸗ 
burſchen, Legitimations papiere vurch Liſt oder Gewalt 
verſchafft. 
Gneſen, den 13. November 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4497 Der hinter die Wehrpflichtigen Friedrich 
Mazulat und Genoſſen unter dem 5. December 1881 
erlaſſene, in No. 51 des öffentlichen Anzeigers aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 70/81. 
Erledigt iſt derſelbe gegen Rudolph Theodor Krauſe. 
Elbing, den 18. November 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4498 Der hinter die Kaufleute Moritz Bernſtein 
und Moſes Bernſtein 1 aus Vandsburg wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides unterm 15. December 1880 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
„Konitz, den 15. November 1884. 
Königliches Landgericht, der Unterſuchungsrichter. 
4499 Der Hinter ten Reſerviſten Michael Baginski 
aus Hirſchberg und den Wehrmann Frledrich Wilhelm 


nte Gefängnißſtraf e von 


7.4 9 Jun u, 3 . 
Beinen au 8 Steffenswalde unter dem 30. O 
1883 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinne 
gebracht. Aktenz. I. E. 91/82. 
Oſterode, den 17. November 1884 
Königliches Amtsgericht. 2 
4500 Der hinter den Reſerviſten Guſtav Adolph 
Reſchke und den Wehrmann Carl Ladda, beide ven 
hier, unter dem 13. Juni 1883 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Aktenzeichen 
I. E 91/82. 
Oſterode, den 17. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 5 
4501 Der in Nr. 20 pro 1883 unter 2438 Hinter 
ren Colporteur Julius Schalowski aus Danzig wegen 
Unterſchlagung und Betrug erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. II. M. 62/80. N 
Liſſa i. P., den 18. November 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
4502 Der hinter die Wehrmänner: 
1. Franz Dobrowoleki aus Peſilge, geboren am 2. 
März 1849 zu Morainen Kreis Stuhm, 
2. David Makowski aus Lichtfelde, gederen am 6. 
September 1855 in Lichtfelde Kreis Stuhm, 


* 


unterm 13. April 1883 erlaſſene Steckbrief wird hier» 4 


mit erneuert. IV E. 437/82. 
Marienburg, den 14. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
4503 Der unterm 15. Juli 1884 hinter die 
Trödlerſrau Caroline Marie Auzuſte Bouquet geborene 
Ehlert aus Danzig, geboren ten 17. Juli 1840 in 
Gluckau, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 20. November 1884. N 
Königliche Staatsanwaltſchaft. En 
4504 Der hinter den Böttcherlehrling Heinrich 
Budweg, geboren den 16. Auguft 1867 unter dem 
29. October 1884 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 11. November 1884. 
Königliche Staats⸗Anwalkſchaft. 1 
4505 Der am 31. Auguſt 1882 hinter den Knecht 
Joſeph Miottke, geb. in Smaſin, erlaſſene (efr. 4690 3 
der No. 37 des öffentlichen Anzelgers vom 16. Sep⸗ 
tember 1882) am 1. Juli 1884 erneuerte Steckbrief it 
erledigt. 
Neustadt Weſtpr, den 18. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. ö 
4506 Der unterm 11. Auguſt 1884 binter den 
Arbeiter Theofil Lattowitz aus Falkenherſt erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. D. 387/84. 
Schwetz, den 19. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4502 Der am 31. October d. IJ 
Maurer Carl Sengſtock aus Fünfgrenzen 
Steckorief ist erledigt. 
Schöneck, den 14. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4508 Der hinter die Aufwärterin, frühere Handels⸗ 
frau Elife Hundertmark, angeblich gebürtig aus Allen⸗ 


gegen den 
erlaſſene 


Get fried Eggert, 
unter dem 7 Novewber 1884 érlaſſene Steckbrieſ iſt 


N erzerigt. 


erlaſſene Steckorief 


S. 


4516 Der hinter den Knecht Johann Böhnert, zu⸗ 


ſtein, unter dem 0 
ief iſt erlediet ar eg 
Elbing. den 20. November 188 1. 
Kövigliche Sraatsauwaltſchaft. 
459 Der hinter den Knecht Samuel Sıbrowäti 
aus Fichthorſt, Kreiſes Elbin !, geb. 3 Dec mec 1860, 
unter dem 27. Mai 1884 erl ff ne Steckbrief it erledigt. 
Elbing, den 19. Novemoer 1884. 
Königliche Staalsanwaltichoft. 
4520 Der bin er die Dienft nald Anocthe Mronga, 
geborne Neumann aus Schwirgusin unter dem 18. Juli 
1883 er aſſene Steckbrief tit erledigt. 
Allenſtein, den 19. Nodember 1884 
1 Der Erfie Staatsonwolt. 
4511 Der hirter den Wehrpflichtigen Heinrich 
geboren am 31. December 1861, 


12. Nov. f 4 


Actenz M. I. 96/84. 5 
ibing, den 21. Nocemter 1884. 
Königliche Staatsunwaltichaft. \ 
4512 Der hinter den Arbeiter Carl Heinrich 


Schabrau aus Pangritz Colonie geboren den 16. November | 


1842, unter dem 25. October 1884 erlaſſene Steckbrief 
it erlerigt. ö 
Eleing, den 20. November 1884. 
Königliche Staats- Anwaltſchaft. | 

4513 Der in dem öffentlichen Anzeiger vom 
8. Mär: 1884 umer Nr. 831 gegen die unverehelichte 

urie e Schwan, Tochter der underchelichten Wilhelmine 
„wan aus Ste gen erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Dauzig, den 18. Nov mber 1884. 6 

Königliches Amtsgericht 12. N 
454 Der hinter den Arbeiter Carl Unruß, ge 
boren am 2. Auguſt 1852 zu Hermek orf. Kreis Heiligen⸗ 
beil, unter dem 12. Junt 1884 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. Actenz. J. 760/84 
Elbing. den 22. November 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4515 Der hinter dem Arkeiter Carl Albert Tols⸗ 
dorf, zuletzt in Elbing und vorher in Trampenau bei 
dem Beſitzer Neufeld in Dienſten aufhaltſam ge weſen, 
un erm 24. November 1877 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 

. Marienburg, den 19 November 1884. 

Köni,liches Amtsgericht 4. 


legt in Sandhof aufhaltſam, unterm 9. October 1884 

n iſt erledigt. 

NM arienturg, ten 11. November 1884. 
Königliches Amtegericht 4 


Zwangs ⸗Verſteigerungen. 


4517 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche don Dirſchau, Band 39 Blatt 2 auf 
den Namen des Fräulein Marianna Sophie Leocadia 
Omicezineki zu Dirſchau eingetragene, il ber Stadt 
Dirſchau belegene Grundſtück Dirſchau Littr, A. Nr. 42 
am 2 1. Januar 188 5, Vormittags 10 Uyr 


vx —— —— ũuVͤ— ———. — gt 


5 N 
erlaſſene Steck-] vor dem u 
ai Lacs ſtelgert wer 


9 e ee 
Das Grundstück iſt mit einer Fläche von 
16 ar 60 qm zur Grundßfeuer, mit 2286 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrelle, begiaavigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, eiwaige Abſchätzungen und anrere das Grund 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie biſondere Kauf: 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III. ces 
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden , 

Alle Realb rechſigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhanxrenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteig rungsverme' ks nichl 
hervorging, insbeſonzere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkebrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widverſpricht, dem Gerichte glaub» 
haft zu machen, widrizenfalls dleſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſi ptigt werren und bei 
Vertheilung des Kaufgelves gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurückire en. f 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kanfg⸗ld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle ves 
Grundſtücks tritt. n 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. Januar 1885, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werten. a f 

Dirſchau“' den 5. November 1884, 
Königliches Aunsgericht. 

4518 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll daz 
im Guundbuche von Luſino, Bud 88 1 Blatt 10 
auf den Namen des großjährigen unverehelichten Be⸗ 
fiterfohnes Friedrich Müller in Lufino, welcher beiſeiner 
Berbeirathung die Güter gememſchaft mit ſeinel Ehefrau, der 
verwittweten Bertha Stern geb. Schugaſe ausgeſchleſſ n 
hat, eingetragene, zu Luſi o Kreis Neuſtadt Weſtpreußen 
belegene Gruadſtück am 28. Januar 1888, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
Oerichteſtelle, Terminszimmer Nr. 10 verſteigert werden. 
8 Das Grundſtück ıft mit 49.54 Taler R ınertkag und 
einer Fläche von 23,2450 Hettar zur Grund ſtener, mit 138 
De. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer deranlazt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts etwaige Abichätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedinzungen können in der Girichtsſchreikerei 1. des 
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von feloft auf ven Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundpuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


* 


ſpäteſten or der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der ke 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


geringſten Gebols nicht berückſichtigt werden und bei Ver ⸗ 


777 


theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 


ſprüche im Range 


zurücktreten. 
Diejenigen. 


welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungeter mins die Einftellung des Verfahrens berbei> 
zuführen, widrigenfalls nach erfolztem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtlcks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Januar 1885, Vormittags 11 ½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 10 verkündet 
werden. 

Neuſtadt Wſütpr., den 13. November 1884. 

IR j Königliches Amtsgericht. 

4519 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grund buche ven Neuftatt, Band 1, II Blatt 46 
und Neuſtadt Band 1, III Blatt 43 auf den Namen 
des Schuhmachermeiſters Robert Klebba und deſſen 


gütergemeinſchaftlicher Eoefrau Johanna geb. Abrabam 


zu Neuſtedt eingetragenen, zu Neuſtadt Wſtpr. belegenen 
Grundſtücke am 2 
9 Uhr, 
ſtelle, Terminszimmer No 10 verſteigert werden. 

Von den Grundſtücken iſt dasjenige Neuſtidt 
Band 1, II Blatt 46 mit, 3,32 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 0,4620 Hectar zur Grundſteuer, 
mit 420 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, Due» 
jenig⸗ Neuſtadt Band 1, III Blatt 48 mit 1,18 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 0,4180, Hectar zur 
zur Grundſteuer mit 597 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, 
begleubigte Abſchriften der Grund buchbläfter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und antere, die Grundßücke betreffenden 
Nachweiſungen ſowle beſondere Kaufbed ingungen können in 
der Gerichte ſchreiberei I des unterzeichneten Gerichts 
eingeſehen werden. 

Alle Reolberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuch 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Ziuſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, wibrigenialle dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenipen, welche das Eigenthum der Grund- 
ſtücke bezüglich eines derſelben beanſpruchen, werden auf⸗ 
Een vor Schluß bes Verſteigerungstermins die 
Einftellung des Verfahrens herbeizuführen, wit rigenfalls 


4 Januar 1885, Vormittags 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichte⸗ 


erfo n Zuſchlag da 
1 Anſpruch l Ste 
N Das Urtheil über 
wird am 27. Januar 1885, 
Gerichtsſtelle, Terminszimme 
Neuſtadt Wftpr, den 
Königliches Amtsgericht. K 

4520 Im Wege der Zwongsvollſtreckung ſoll das 
im Guns buche von Danzia, Goldſchmiedegaſſe Blatt 23 
auf den Namen des Bäckermeiſters Heinrich Gottlieb 
Seyferth eingetragene, Goldſchmiedegaſſe Nr. 12 belegene 
Grundstück am 20. Jauuar 1885, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterteichneten Gericht az Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 6, verſteigert werden. a 
Das Grundſtück iſt mit 825 Mark Nutzungswertb 

zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden. ui 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 

von ſelbſt auf den Erſtetzer übergehenden Ansprüche, deren 


nach 
den 


Vorhandenſein ‚orer Betrag aus dem Grundbuche zur 


Zeit der Eintragung des Ver ſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka 
pital, Zinſen, wierertehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 1 70 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. J 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 
wird am 21. Januar 1885, Mittags 12 Uhr, an Ge · 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verkündet werden. 1 * 
Danzig, den 15. November 1884. N 
Königliches Amtsgericht 11. . 
4521 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundduche von Danzig, Mauſegaſſe Band * 
Blatt 11 auf den Namen der Frau Albertine Wilhel⸗ 
mine Krieſin geb. Dirſchauer eingetragene, Mauſegaſſe 
Nr. 10 beiegene Grundſtück am 2 1. Januar 1 888, 


Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 


an Gerichte ſtelle, Zimmer Nr. 6, verfteigert werken. 

Das Grundſtück ift mit 2460 Mark Nutzungswerth 
zur Gedäudeſieuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
befontere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiterel 8. Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


auf den Namen der Frau Albertine Wilhelmine Krieſin geb. 


ſtelle, Zimmer Nr. 6, verſteigert werden. 


beanſpruchen, werden aufgefordert, 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls rer be⸗ 


haſt zu machen, 


* 


3 * 


bſt auf den Erſteher 
deren Vorhandenſein oder Betra ö 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver 
merts nicht hervorging, ins beſordere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungsztermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte gloubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des eringſten Gebots nicht berückſichtigt 


werden und bei Verlheilung des Kaufgeldes gegen die 


J berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
1 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
vor Schluß des 
Berſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 


bas Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 


2 


des Grundſtücks tritt. 
Das Urthbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Januar 1885, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verkündet werten. 
Dianzig, den 15. November 1884. 

* Königliches Amtsgericht 11. 


1417 . 
45 22 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grunsdbuche von Danzig, Brandgaſſe Band J. Blatt 22 


irſcauer eingetragene. Brandgaſſe Nr. 10 belegene 
Grundſtück am 2 2. Januar 1885, Vormittags 
11 Use. vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts- 


Das Grundſtück iſt mit 2850 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, und andere das Grundſtück ber 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
kennen in der HGerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 10, 
eingeſehen werden. a 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
reren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtlgten Au⸗ 


ſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei] Berurtgeilung des Beklagten zur 
zuführen, 


Das urtheil über dle Ertheilung des Zuſchlags 


henden Anſprüce, 
g aus dem Grund⸗ 


veranlagt. 


* 
18017. 


ags 


Uhr, an 


en. 


fuhr und feiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Valentine 
geborne Baranowski eingetragene, im Gemeindebezirk 


Zoppot belegene Grundſtück am BP. Januar 1885, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 


Gerichtsſtelle verſteigert werden. f 
Das Grundſtück iſt mit 12,18 Mark Reinertrag 

und einer Fläche von 1,9200 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 180 Mark Nutzungswerth zur Gebäurefteuer 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 

ſchrt des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 


andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 


berei des hieſigen Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerangsvermerks 
richt hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Gedoten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Januar 1885, Vormittags 9 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. a 

Zoppot, den 21. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


ur 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


4524 Der Fabrikbeſitzer R. Panknin zu Schloß 
Kalthof klagt gegen den Zimmergeſellen Johann Kirſch 
zu Marienburg, jetzt angeblich in Umerilo, wegen 
300 Mank Zinſen pro 15. October 1833 bis dahin 
1884 von dem für ihn auf dem Grundstück des Be⸗ 
klagten Marienbarg goldener Ring No. 1046 einge 
tragenen Kapital von 6000 Mark mit dem Antrage auf 
Zahlung dieſer 


widrigenfalls nah erfolgtem Zuſchlag das 300 Mark und ladet den Beklazten zur mündlichen 
Kaufgeld in Bezug auf ten Anſpruch an die Stelle des 
Gruneſtücks tritt. 


Verhandlung ves Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Marienburg auf den 9. Januar 1885, 


Vormittags 10 Uhr. 


1 v. K 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 1. 
4525 Die nachſtehend aufgeführten Reſerviſten und 


Wehrmänner; 23. Herrmann Rudolf Daniel Neubauer, zu Muühlen⸗ * 
1. Johann Friedrich Baſſ, zu Danzig am 28. Ok⸗ hof Oliva, Kreis Danzig, am 2. Sehe e 


2. 


„Anton Jaſikowski, zu Culm am 9. Octeber 1854 
. Joſef Albrecht Kandziorra, zu Miglowken, Kceis 
Franz Maskorz, zu Jiſcherei, Kreis Coſel, am 


„Albert Ehriſtian Friedrich Magdzick, zu Pacepol, 


. Joſef Theodor Resnerowski, zu Mühlbanz, Kreis 
Jacob Stauber, zu Wendolſtein, Kreis Nürnberg, 


„Carl Guſtav Wengorra, zu Rieſenburg, Kreis 
Ferdinand Hermann Eidmann, zu Otten, Kreis 

ß 
Johann Gotthard Gehlhauer zu Althof, Kreis 


Wilhelm Auguſt Heinrich Krauſe 1. zu Cipchen, 


. Anton Czarnecki zu Gerdien, Kreis Pr. Star⸗ 
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FUN 
5 1859 geboren, z i 
T M e 
92. Eduard Gottlieb Krüger, zu Kohling, Kreis 
Danzig, am 19. Oktober 1858 geboren, zuletzt 
in Weichſelmünde, 1n⁰α⁰8 


geboren, zuletzt in Woſſitz, N 
24. Ferdinand Auguſt Schulz zu Weßlinken, Kreis 
Danzig, am 6. Juni 18538 geboren, zuletzt in 
Weßlinken, g 
welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubte 
Reſerviſten reſp. Wehrmänner der Land⸗ und Seewehr 
obne Erlaubniß ausgewandert zu ſein — Uebertretung 
des 8. 360 3. St.⸗G.-B. — werden zur Houptver⸗ 
handlung hierüber zum Termine den 3. Februar 
1885, Vorm. 9½ Uhr vor das Königl. Schöffen⸗ 
gericht 1, Gerichtsgebaude Neugarten No. 27 Zimmer 
No. 1/2 parterre unter der Verwarnung geladen, daß 
bei unentſchuldigtem Ausbleiben zur Hauptverhandlung 
geſchritten werden und die Berurtheilung der ausges⸗ 
bliebenen Angeklagten auf Grund der im §. 472 St.- 
6. O, ⸗ bezeichneten Erklärung des Königl. Bezuks⸗ 
Commandos hierſelbſt erfolgen wird. IX. E. 3372/84. 
Danzig, den 1. November 1884. ; a 
Königliches Amtsgericht 13. zahm G. 


4526 Bei der Vertheilung der Kaufgelder des 
in nothwendiger Subhaſtation verkauflen, den Arbeiter 
Josef und Henriette gen. Kroll⸗Polczewski'ſchen Eher 
leuten zu Marienburg gehörigen Gruudſtücks Marten 
burg Blatt 1005 ift für das aus dem Erbpergleihe vom 2 
17. September 1802, konfirmirt am 4. October 
deſſelben Jahres, in Abtheilung 3 No. 1 1 
a. für Anna Maria Hube, vererbt auf deren beide 
außereheliche Kinder Caroline und Martin 
b. für Johann Ephraim Hube * 
c. für Johann David Hube 7 
d. für Michael Hube 2 * 
eingetragene Vatererbtheil von je 7 Thlr. 45 Gr. 
oter 22 Mark 50 Pf., zuſammen 90 Mark mit Zinſen 
zu fünf Prozent eine Specialmaſſe von 96 Mk. ange- 
legt worden, weil ſich Niemand mit Anſprüchen auf dieſe 
Forderung meldete, das gebildele Hypothekendokument 
auch nicht vorgelegt wurde. 4 
Es werden deshalb auf den Antrag des den 
unbekannten Betheiligten zum Kurator beſtellten Juſtiz⸗ 
raths Bank hierſelbſt alle diejenigen, welche an die 
bezeichnete Specialmaſſe Anſprüche geltend machen N 
wollen, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens im Termin u 
den 20. März 1885, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer 1) bei 
Vermeidung der Aueſchließung anzumelden. e 
Marienburg, den 24. November 1884. 3 


Königliches Amtsgericht 1. en 


n“ 


tober 1848 geboren, zuletzt in Danzig, 

Carl Hermann Dill, zu Kl. Tursnitz, Kreis 
Graudenz, am 10. September 1857 geboren, zu⸗ 
letzt in Danzig, 

Wilhelm Drage, zu Rieſenburg, Kreis Roſenberg, 
am 3. Juni 1849 geboren, zuletzt in Danzig, 
Friedrich Wil helm Faltin, zu Schöneberg, Kreis 
Marienburg, am 15. December 1854 geboren, 
zuletzt in Danzig, N 

Louis Georg Friedrich Richard Hermann, zu 
Sonneberg am 29. December 1856 geboren, zu⸗ 
letzt in Danzig, 5 


3 


geboren, zuletzt in Danzig, 


Neuſtadt, am 18. März 1857 geb., zuletzt in Danzig, 


27. September 1846 geboren, zuletzt in Danzig, 


Kreis Lauenburg, am 2. Januar 1850 geboren, 
zuletzt in Danzig, € 


Danzig, am 20. April 1850 geboren, zuletzt in Danzig, 


am 7. December 1849 geboren, zuletzt in Danzig, 


Roſenberg, am 7. Juli 1849 geb., zuletzt in Danzig, 
Johann Wisniewski, zu Swaroczyn, Kreis Pr. 
Stargard, am 20. Januar 1851 geboren, zuletzt 
in Danzig, 


Heiligenbeil, am 2. Mai 1855 geb., zuletzt in Danzig, 
Heirrich Herrmann Ernert, zu Gr. Prießligk, Kreis 
Pegau, am 30. Dezember 1853 geboren, zuletzt 
in Danzig. 


Pr. Eylau, am 29. Februar 1856 geboren, zu⸗ 
letzt in Danzig, 


Kreis Berent, am 14. April 1852 geboren, zu⸗ 
letzt in Danzig, re. 
Johann Aud Runge, zu Bittkallen, Kreis 
Labiau, am 21. Oktober 1849 geb., zuletzt in Danzig, 
Anton Szamotulski zu Paparzyn, Kreis Culm, 
am 31. Mal 1855 geboren, zuletzt in Danzig, 


gard am 5. März 1852 geb. zuletzt in Mühlbanz, 


u 


+ 
U 12 


rs 


4527 Der Matroſe der 


Reſerve Schneider und 
Seemann Michael Proena, geb. am 28. Juni 1859 zu 
Pogorez (Kreis Neuftart Wpr.) katholiſch, zuletzt in 


gemacht und alle Diejenigen, welche biebel ein Intereſſe 
zu haben verm inen, aufg⸗fordert, ſich ſpäteſtens zu 
dem auf den 14. Februar 1885, Vormittags 


Koſſakau (Kreis Neuſtadt Wpr.) aufhaltſam wird ber 11 Uhr im Zimmer No. 7 der General ⸗Commiſſion 


ſchuldigt, als beurlaubter Reſervin der Seewehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu fein, Uebertretung gegen 8. 
360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen | Verletzung gegen ſich gelten laſſen 


| 


zu Bromberg vor dem Herrn Regierungs⸗Rath Tho⸗ 
mas aoſtehendin Termine zu melden, wiorigenfalls ſie 
die betreffende Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer 
müſſen und mit 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 3. Februar 1886, keinen Einwendungen weiter gehört werden können. 


Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Neuſtadt Wpr zur Hauptverhandlung grladen. 

Bei unentichuldigtem Ausbleiben wird rerjelbe auf 
Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Lanewehr⸗Bezirks Commando zu Nenſtadt 
Wpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Wpr., den 6. November 1885. 

2 Stenzel. 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
452% Der zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent 
laſſene Matroſe Andreas Rohn, geboren am 4. Mai 
1865 zu Wormditt, Verwaltungsbezirk Braunsberg, 
Kaufmann, hat ſich bei dem diesjährigen Ober-Erſatz⸗ 
Geſchäft behufs Enſcheidung über fein Militairverhält⸗ 
niß nicht geſtellt. Alle nach dem Verbleib deſſelben an- 
geitellten Recherchen find bis jetzt erfolglos geblieben. 

Der Genannte wird daher hierdurch aufgefordert, 
ſich mündlich over ſchriftlich bis zum 1. März kommen⸗ 
den Jahres bei dem unterzeichneten Kommando oder 
bei den unterſtellten Bezirks ⸗Compagnien zu melken, 
widrigenſaus gegen denſelben das Deſertionsverfahren 
eingeleitet werden wird. 


Morienburg, den 20. November 1884. 


3 Königl. Commando des 2. Bataillons (Marienburg) 


8. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Regiments No. 45. 
4529 A. Die nachfolgend bezeichneten Auseinander⸗ 
fegungen: 

J. ꝛc. 
III. im Regierungsbezirk Danzig: 
im Kreiſe Car thaus: 
a. Ablöſung der von den Grunoſtücken zu Krzywda 
und Koſſowo an die katholische Pfarre in Seefeld 
zu entrichtenden Reallaſten, 
b. Weide» Abfindung von Squirowenbruch; 

n im Kreiſe Elbing: 

a. Ablöſung der auf Grundſücken zu Moeskenberg 

für die evangeliſche Kirche, Pfarre und Organiſtei 

in Neuheide haſtenden Reallaſten, 

b. Ablöſung der auf Grundſtücken des Stadtbezirks 

Elbing für die Kämmereikaſſe daſelbſt haftenden 

Reallaſten; 

n im Kreiſe Neuſtadt: 
Seroitut⸗Ablöſung von Reſchke, 
IV. ꝛc. 


werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Intereſſ en 


ten und Feſtellung der Legitimation öffentlich bekannt⸗ 


% 


| 
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| Königliche General- Kommiſſien für 


Be. 
Bromberg, den 21. November 1834. 
vie Proviazen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen uad Poſen. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe Verträge. 
4530 Der Kaufmaun Salomon Eiſenſtaedt aus 
Strasburg Weſtpr. und das Fräulein Erneſtine Michel 
aus Znin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ve handlung 
Schubin, den 27. October 1884, ausgeſchloſſen. 
Strasburg W ftpr, den 1. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4531 Der Fleiſchermeiſter Carl Ritter in Stein: 
fließ und das Fräulein Marte Cohnhagen in Zeppot 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
1. November 1884 aus geſchloſſen. N 
Zoppot, den 1. November 1884. 
Königliches Amtsg richt. 
4532 Der Rechtsanwalt Tornow aus Culmſee und 
das Fräulein Eliſe Eichholtz aus Olſva ha en vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gü er und 
des Erwerkes laut Vertrag vom 20. Ok ober 1884 
ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 29. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4533 Der Kaufmann Mex Scherf und das Fräulein 
Jenny Schindler von hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 29. Oktober er. ausgtſchloſſen. 
Graudenz, den 30. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht. Gl 
4534 Der Kaufmann Max Schi zig zu Feſtung 
Graudenz und das Fräulein Anna Gillmeiſter aus 
Schwetz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
22. October er. ausgeſchloſſen. 1 1 
Graudenz, den 30. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4535 Der Kaufmann Alexander Loerke von hier, 
und das Fräulein Eveline Depke aus Weichſelburg haben 
dor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und tes Erwerbes laut Verhandlung vom 23. Oc⸗ 
tober cr. ausgeſchkoſſen. 1 
Graudenz, den 30. October 1884. 


Königliches Amtsgericht. 
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5 Der Gute beſitzer Theodor Toepfer aus 
Nitzwalce und des Fräulein Helene Böniſch aus Zobten 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Geimeinſchaft der | 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 21. Oe⸗ 
tober cr. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, ten 30. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


4537 Der Kaufmann Johann Herrmann Schmukal 
von hier und das Fräulein Franziska Joſephine Thiel | 
von hier haben vor Eingebung ihier Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter urd des Erwerbes laut Ehedertrages 
d. d. Danzig, den 4. Nobember 1884 mu der Beſiim⸗ 
mung aus eſchloſſen, doß das von der künftigen Ehefrau 
eir zubringende Vermögen, ſowie Alles, was ſie in 
ftehenrer Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle oder 
Schenkungen erwerben ſollte, die Nakur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 4. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4538 Der Kaufmann Wilhelm Altmann und das 
Fraulein Regina Bart, letztere in Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Aron Badt, alle aus Lorbau in Weſſpr, 
haben für die Dauer ihrer beabſichtigren Ehe die | 
Gemeinſchaft der Güter, aber nicht des Erwerbes, durch 
gerichtlichen Vertrag vom 3 November 1884 ausgeſchloſſen. | 
| 
die künftige Ehefrau mit in tie Ehe bringen wird und 
was aus 150 Mark baar ſowie einem Bett und einer 


Loebau, den 4. November 1484. 
Ausſtattung an Kleidern und Wäſche beſteht, die Natur f 


bald Theodor Teiſtler, aus Marteaburg i. S. haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 
4. November 1884, wit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der kürf igen Ehefrau einzubringende Ver⸗ 
mögen, ſowie alles dae jenige Vermögen, welches dieſelbe 
in ſtehender Ehe durch Eebſchaften, Glücksfälle oder 
Schenkungen erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben fell. 
Danzig, den 4. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4540 Die großjährige unverehelicte Wilhelmine 
Timm, im Beiſtande ihres Vaters, Schäfers Wilhelm 
Timm aus zLanten, fund der Schäfer Carl Piſchke aus 
Lanken haben vor Eingehung itrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung d. d. Flatow, den 5. No⸗ 


Königliches Amtsgericht. 
vember 1884, dergeſtalt ausge ſchloſſen, daß alles, was 


4539 Der Partikulier Johann Guſtav Gottfried 
Meper ven hier und das Fräulein Cora Erna Teiſtler, 
letzte e mit Genebmigung ihree Vaters, des Lehrers Se⸗ 
des der Ehefrau geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. | 
Flatow, 


den 5. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. | 


4541 Der Arbeiter Gottfried Korban und die 


Louiſe Gehrmann, beide von hier, haben vor Eingehung 
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ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 24 v. M. ausgeſchloſſen. 
CEtlbing, den 7. November 1884. N or 
Königl. umtsg richt. 
4542 Der Maurer Ferdinand Molkentbhin und die 
Barbara Liws in Telkem t haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 4. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 4 Nov mber 1884. 
Königl. Am szericht. 
43543 Die v rwiürwete Dre pelermeiſter Johanna 
Brauel ger, Stelwag und der Drechsler and Mechaniker 
Wilheim Fricke, beide zu Neuſtadt Wöſtpr., haben für 
die ron ihnen einzusedende Ehe durch Vel traz vom 
6. November 1884 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerres mit der Veſtimmung uumeid oſſen, daß das 
Vermögen, welches die künftige Ehefrau Fricke in die 
Ehe einbringt, fowe raejenize, welches fie in neben er 
Ehe auf irgend eine W vie erwirbt, de Nitor und Wir⸗ 
fung des ausdrücklich Vorhehulienen haben toll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 6 Ne vember 1884. 
Könıgl des Amte gericht. 
4544 Die am 6 Marz 1864 gab. Roſal'e Polt ock zu 
Pe cceyn, im Beiſtande und mit Gench uigun ihres 
Vormundes, dis Tagelöhners Joſeph Kankowoki (Kal⸗ 
kowekt) zu Mellwin früher zu Schönwelde⸗A bau, und 
der Arbeiter Joſeph Maſchotta zus Neuſtadt W eſtpr. 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe darch Vertrag 
vom 31 October 1884 die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerkes mit der Benimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die kunftite Ehefrau in 
die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, was ſie in ſtehen der 
Ehe auf i gend eine Art erwirbt, die Natur und 
Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen haven ſoll. 
Neuſtadt W ftpr., den 31. October 1884. 
Königl ches Amts + Gericht. 
4545 Der Gutsb ſiger Karl v» Mellin in Adl. 
Krus yn und das Fräulein Julie v. Fragſtein, im Bir 
ſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Emil v. Fragſtein 
in Hermannsböbe, haren vor Eingebung ihter Eye de 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung Numark, den 25. October 1884, ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr. den 50. Octo er 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4546 Der Rechts nwalt Simon Pas zkiet aus Pr. 
Stargard und das Fräulein Emilie Eliſabeih Marga⸗ 
rethe Magralene E tner, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Rathsberrn Leopold Einer aus Culm, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gremeinſchaft der Eü er und 
resErwerdes mit der Beſtimmung, daß das don der 
Braut in die Ehe eingebrachte und während derſelben 
durch Erbſchaft, Glücksfälle, Verträge oder ſonſt erwor⸗ 
bene Vermögen die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Culm, den 28. October 1884, auẽgeſchioſſen. 
Pr. Stargard, den 5. November 1884. 
Köpigl. Amtsgericht. 
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4547 Der Tiſchlermelſter Wilhelm 
von hier und die Wittwe Caroline Kuſchel geboren“ 
Kuſchel aus Oberkahlbude, letztere mit Genehmigung 
ihres Beillantes bes Amtsgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten 
Max Schlüter hier haben vor Eingehung ihrer Che 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ebever trages d. d. Danzig den 5. November 1884 mit 
rer Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles was die 
Brout in die Ehe einbringt und während der Ehe 
aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbl, die Natur des 
vorkehaltenen Vermögens haben fell. 
Danzig, den 5. November 1884. 
Königl. Amtsdericht 1. a 
4548 Der Opernſänger Hermann Pfeiffer und deſſen 
Ehefrau Adele geb Schard, früher in Mainz, jetzt hier 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe Folgend s 
laut notariellen Vertrages d. d. Mainz den 26. Mai 
1882 mit Nachtrag vom 4. Juli 1882 beſtimmt: Die 
klüaftigen Eheleute unterwerfen ſich zwor im Allgemeinen 
dem Rchtsverhälrniſſe der geſetzlichen Gütergem inſchaft, 
den Civilgeſetzbuche (code Napaleon) aufgeitellt it, 
fie beſchränken aber dieſe Gütergemeinſchaft auf die Er⸗ 
rungenſchaft ihrer borhabenden Ehe, es bleibt ſonach 
alles Mobiliar⸗ und Immoblliarvermögen, welches die künf⸗ 
tigen Eheleute ſchon beſitzen und ſogleich mit in die Ehe 
einbringen, ſowie auch dasjenige, welches ihnen während 
terfelben durch Schenkung, Teſtament, Erbſchaft oder 
auf ſonſtige unentgeltliche Weiſe anerfallen wird, activ 
und paſſiv von jener Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
und das perſönliche Vermögen nur Eigen thum desjenigen der 
Ehegatten der es eingebracht Bat oder dem es anerfallen 
wird. Die ſich ergebende Errungenſchaft der Ehe wird 
nach Hälften unter die Ehegatien reſp. deren Rechts⸗ 
nachfolger veriheilt. 
Danzig, den 4. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
49491 Der Maſchinenbauer Benno Edel aus Löbau 
und die unverehelichte Maria Bannaſch aus Thyrau 
baben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
27. Juni 1883 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und das Vermögen der künftigen 
Ehefrau zum vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4550 Der Lehrer Andreas Funge zu Königlich 
Neudorf und die Beſitzertochter Marie Schitt aus 
Stegers haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtl cher 
Verhandlung vom 13. November 1882 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 10. November 1884. 
8 Königliches Amtsgericht. 

4551 Der Kaufmann Louis Lehmann zu Liſſewo und 
das Fräulein Hulda Kiewe zu Czersk haben vor Eine 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß das vom weiblichen 
Theile in die Ehe einzubrio gende. oder während der⸗ 
ſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder 
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Glücks fälle erworbene Vermögen die Natur des Bor 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrages vom 4. November 
d. J. ausgeſchloſſen u en 
Culm, den 7. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4552 Der Kaufmann Bernhard Otto Kliewer und 
teifen, Ehefrau Martha Eliſabeth Jultanne geb. Faſt, 


früher in Chriſtburg, jetzt hier wohnhaft, letztere mit 


Genehmigung ihres Vaters, des Eigenthümers Friedrich 
Guſtav Faſt von hier, baben vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, laut 
Ehevertrages d. d. Danzig, den 28. December 1882, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der 
Ehefrau in die Ehe eingebrachte und während derſelben 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 13. November 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
4553 Der Scheffskapitain Wilhelm Auzuſt Richard 
Bruno Groſſhans und die verwittwete Frau Eliſabeth 


ſowie tiefe in dem in der Provin; Aheinheſſen gelten⸗] Amalie Ganz geb. Broſe, beide von hier, haben vol 


Eingegung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 
12. November 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von ver. Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben als Ehefrau auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vor behal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 12. November 1884. 
Königl Amtsgericht 1. 
4554 Der Bierverleger Johann Friedrich Riemer 
und die Wittwe Malwine Dankert geb. von Miezineka, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 12. November 1884 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. November 1884. 
5 Königl. Amtsgericht 1. 
4555 Der Königli ye Lieutenant im Ingenteur- 
Corps Martin Hoffmann von hier und das Fräulein 
Margarete Laechelin, letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Rilergutsheſitzers Laechelin zu Alt⸗Dollſtädt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertroges d. d. Pr. 
Holland, den 12. November 1884 mit der Beuimmung 
dusgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was fie ſpäter durch Erbschaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder fonft erwirbt, 'die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Danzig, den 14. November 1884. 
Königl Amtsgericht 1. 
4556 Unter dem 2. October 1884 iſt veröffentlicht 
worden, daß die Frau Gutsbeſitzer Caroline Eiſenack 
geb. Etſenack zu Pruppendorf mit ihrem Ehemann, dem 
Gutsbeſitzer Bernhard Eiſenack zu Prappendorf, durch 
Vertrag vom 27. September 1884 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſcbloſſen hätten. 
Die Eiſenackſchen Eheleute haben aber nur die G mein⸗ 
ſchaft der Gütee ausgeſchloſſen, dagegen die Gemeinſchaft 
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des Erwerbes belbehallen, was hierdurch berichtigend 
veröffentlicht wird. ALLIED: 
Macienburg den 10. November 1884. 
Königliches Amts⸗ Gericht 3. 
4557 Der Militair⸗Invalide Carl Schuhmacher 
aus Freywalde und deſſen Ehefrau Auguſte Schuhmacher 
aus Rieſenburg haben laut Verhandlung vom 19 Au⸗ 
guft 1884 und 27. September 1884 ihr Vermögen 
abgeſonrert und für die fernere Dauer ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſeu, 
daß dem Vermögen der Ehefrau der Charakter des 
vertragsmäßin vorbehaltenen beigelegt worden iſt. 
Roſenverg Weſipr., den 10. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 2. hi 
4558 Der Deconom Auzuſt Gesda aus Woßarken 
und die Wilhelmine Schweitzer aus Gr. Ottilau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. d. Mts. 
ausgeſchloſſen. 
Graadeuz den 6. November 1884. 
Königliches Amts gericht. 
4559 Der Geſchäftsführer Franz Zäbrer aus 
Thorn und das Fräulein Anna Lange aus Mromberg 
hüben vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Bromberg, 13. October 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. Detoder 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4560 Die Handelsmann Lewy und Henriette geborne 
Seeuger⸗Neu munaſchen Eheleuſe, welche vor Kurzem 
ihren Aufenthalt hier g nommen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gememſchaft der Güter und des Erwerves 
laut Verhandlung d. d. Stuhm, den 24. Januar 1881, 
ausgeſchloſſen 
Elbing, den 10. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4561 Der Altſitzer Friedrich Wenzlaff und die 
Witwe Caroline Dumkow geb. Lietz hierſelbſt 
haben ducch gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage 
für die Dauer rer von ihnen beabſich igten Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau ein» 
gebrachte oder fünfiig erworbene Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
N Hammerſtein, den 10. November 1884. 
7 Königliches Amtsgericht. 
4562 Der Arbeiter, Johann Jeſchke und die ver» 
witewete Henriette Krauſe eb. Kicke aus Alt Peleſchken 
haben vor Eingehung Ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwer es laut Verhandlung von 17. 
November 1884 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 19. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. r 
4563 Der Ga i befi ir Wihelm Rothert zu 
fino1befig 
Watterowo und das Fräulein Roſalie Meyer dafeldit 
halen ver Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
1 55 und tes Ew roes mit der Maßgabe, daß dos 
em wewlichen Theil in die Ehe einzubringende, 
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oder während derſelben dar b. Echſchaften, Ber na 
niſſe, Schenkungen und Glücksfälle zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des geſetzlich Vorbehaltegen haben 
ſoll, laut Vertrages vom 17. November 1834, Fer 
ſchloſſen. 98 * 

Culm den 17. November 1884. EU 
Königliches Amtsgericht 25 
4564 Der Kaufmann Benno Noſenthal aus Thorn 
und das Fräulein Auguſte Schmul aus Neumark haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d Neumark den 
11. November 1884 dergestalt ausgeſchleſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe zu dri gende Vermögen 
ſow ee Alles, was ſie auf irgend welche Art in ſteyender 
Ehe erwerben wird, die Nutur des vertragen 
Vorbehatenen haben fell. ur 
Thorn, den 19. November 1884. 5 un 
Königliches Am sgericht. 
4565 Der ſtädeſche Vollziehungsbea ote und 
Hülfspolizetdiener Leopold Michalski aus Neuteich und 
die unverehelichte großjährige Hebeamm: Pauline Reller 
daſelbſt“ haben vor Einyehung ihrer Eye die Gemeenſchaft 
der Güter laut Veitrazes vom 19. November 1884 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringend: Vermögen ſowie alles dae je ⸗ 
nige, was die Braut während der Ene durch Creſchaften, 
Geſcheuke, Glücksfalle oder eigene Arbeit erwirbt, ote 
Natur des geſetzlich vorbehalten n Vermözens haben fell, 
Tiegenhef, den 19. November 1884. n 
Königliches Amte gertch. Meir 
4566 Der Müller Theodor Kozminski und die 
unverehelichte Helene Tadajewska, xetztere im Beiſtande 
ihres Vaters des Maurers Michael Tadajewel, ſämmi⸗ 
lich aus Strasburn, haben vor Eingeyung ihrer Ebe 
die Gemeinſchaft der Güter und drs Erwerdes laut 
Verhandlung vom 12. Nodembec 1834 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 13. November 1884. 
Köhizliches Amtsgericht. 2er 
4567 Der Buchhalter Julius Bruno Bergmann, 
mit Genehmigung ſeines Vaters, des Zimmermeiſters 
Julius Adolph Berzmann und das Frauleta Johanna 
Vouiſe Wolentarsky, mit Henebmigung ihres Ve ters, des 
Rentiers Johann Gotthiif Woleutarsky lämmelich von 
hier, haben vor Eingehang ihrer Ehe die Gememſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertriges d d. 
Danzig, den 19. November 1884 mit der Beſtimmung 
auszeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während der Ehe auf irgend welche Art 
9 die Natur des vorbehaltenen Vermögens gar 
fe . 0 
Danzig, den 19. November 1884. 
Königliches Amtsgericht J. 1 
4568 Der Buchhalter Fran; Auguſt Bartels und 
das Fräulein Laura Franzieka Roſamunde Zoll, beide 
von hier, haben dor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Eh verireges 
d. d. Danzig, den 17. November 1834 mu der Bir 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 


die Ehe bringt und als Ehefrauß auf irgend welche Art er 
wirbt, die Neiur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoũ. 
Danzig, ren 17. November 1884. 
Königl. Amts gericht 1. 
4569 Der Steuermann Yorann Albert Preuß 
und tas Fräulein Charlotte Emilie Warmbier, beide 
vou bier, haben vor Eingehung ibrer Ehe die Gemein⸗ 
ſccaft der Güter und des Erwerbes laut Eheverirages 
d. d. Danzig den 18 November 1884 mit der Be⸗ 
ftimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ee einbringt und während der Ehe auf irgend eine 
Art erwirkt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben fol. 
Danzig, den 18. November 1884. 
PR: Königliches Amtsgericht 1. 
4570 Der Kaufmann Friedrich Theodor Schroeder 
und das Fräulein Jenny Marie Kehſell, letztere mit 
Genehmigung ihres Vaters, dee Holzkapitains Carl 
Otto Keyſell, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeiyſchaft ber Güter und des Er⸗ 
werbes laut Chevertrages d. d. Danzig, den 19. No⸗ 
vember 1884 mit der Beſtimmung aus eſchloſſen, daß 
Alles, was tie Braut in die Ehe einbringt uod während 
der Ehe auf irgend welche Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. November 1884. 
Königliches Amtegericht 1. 
5471 Der Kaufmann Peter Frieſen und das 
Fräulein Auguſte Nickel, beide von hier, haben vor 
Gingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 
19. Nodember 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſeu, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während der Ehe auf irgend welche Art erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens habeu ſoll. 
Danzig, den 19. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4572 Der Geſchäftsreiſende Eugen Wilhelm Heyer 
und das F äulein Maria Johanna Koffin, letztere mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Schloſſers Andreas 
Koſſin, ſämmtliche von hier, haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ebevertrages d. d. Danzig, deu 19. November 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt uno während der Ehe auf 
irgend welche Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4573 Der Arbeiter Chriſtian Borowskl ans 
Scheipnitz und die Eizenthümerin, unverehelichte, groß⸗ 
jährige und vaterloſe Wilhelmine Nowark ebendaher 
haben vor Ein gehung ihrer Ehe die Gimeinſchaft der 
Güter und res Erwerbs mi der Beſummung, daß 
Alles, was dle zukünftige Ehefrau in der Ehe embringt 
ſowie Alles, was dieſelbe während der Che durch 
Erbſchaflen, Geſchenke, Glückefälle oder ſonſt erwirbt 
rie Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
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laut Vertrag d. d. Rieſenburg, den 12. November 1884 
ausgeſchloſſen. 
Riefenburg, ren 13. November 1884. 
Köntaliches Amsgericht. 
4574 Der Kaufmonn Paul Ollendorff junior von 
bier und das Fräulein Ling Cohn, letztere mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Commiſſionscaths Joſeph Cohn 
aus Rawiiſch, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages d d Rawiiſch, den 11. November 1884, mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ee einbringt, ebenſo wie die ıhcg ſchenkte Mor⸗ 
gengabe, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 14. November 1884. 
Königriches Amtsgericht 1. 
4575 Der Lolomorioführer Oscar Hugo Theodor 
Schröder zu Dirſchau und das Fräulein Emilie Brandt 
zu Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht- 
licher Verbandlung d. d. Br. Stargard, am 13. Nor 
dember 1884, mit der Maßgabe ou⸗geſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder in der“ 
Ken 15 Bun an Grüdsjälle, Geſchenke 
ie erwirbt, die Natur de äßt 
Vorbehaltenen haben ſoll. eee 
Dirſchau, den 18. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4576 Der Bureaugehilfe Dito Bernhard Tolke und 
das Fräulein Unna Emilie Eliſabeth Köhler, beide aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes leut Ehederirages 
d. d. Danzig, den 14. Nodember 1884 mit der Ber 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, was die 
Blaut in die Ehe einbringt und während derſelben als 
Ehefrau auf irgend welche Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben fell, 
Danzig, Aae Novemter 1884. 
nigliches Amtsgericht 1. 
4572 Der Kaufmann N Carl Briehn und 
das Fräulein Martha Leuiſe Auguſte Kuſchei⸗ 
letztere mit Genehmigung ihres Vote s, des Prerenzial⸗ 
ſteuerſecretairs Alexander Wilhelm Caeſar Kuschel, ſunze 
lich von hier, haben vor Eingehunz ihrer Ehe 4 er⸗ 
meinſcheſt der Güter und des Erwerbes lauf A der 
trages d. d. Danzin, den 14. November 1884 mi 
Beſtimmunz ausgeſchloſſen, daß alles von der 
die Ehe eingebrachte und während derſelben ots N 
frau auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen 
die Natuc des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, 3 November 15 | 
Königl. ert . 
4826 den dete dete dae und Mu 
Einwohner Iſaae Schmul, beire, aus Hartomid, haben 
vor Einzehung ihrer na die Gemeinſchaft der Güter 
und dee Elwerbes laut Berganblung vom 28. Hu — 
fien, daß das von der 


he ein zubringende Vermögen, ſowie das 


was die Frau in ſtehender Ehe durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehallenen Vermögens haben ſell. 

Loebau, ten 18. October 1884. 

Königliches Amisgericht. 

4529 Der Kaufmann Sigiemund (Simon) Bald 
und das Fräulein Charlotte Lewinſohn, beide aus Thorn, 
haben rer Eingebung ibrer Ehe die Gemeinſchoſt ver 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung laut 
Verhandlung vom 6. November 1884 ausgeſclloſſen, 
daß vas gefammte von der Braut in die Ehe gebrachte 
Vermögen. ſowle alles, was ihr ſraler durch Err ſſchaften, 
Schenkungen und Glücke fälle zufallen ſellte, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben fell. 

Thorn, den 6. Nuvember 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

4580 Per Stellmackermeiſter Ferdinand Kuckuk zu 
Baumart und die Käthnerwittwe Chriſtine Fenske 
geborne Reetz daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von dem weiblichen Theile in die 
Ehe einzubringende, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Vermächtniß, Schenkung, Gücksfall oter ſonſt 
zu e werbende Ve mögen die Natur dee geſetzlich 
Por behaltenen Höhen. fol, laut gerichtlichen Vertrages 
rom 15. November 1884 ausgeſchloſſen. 

Culm, ren 17. November 1884. 

Königliches Amte gericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4881 Bei der am 21. Nat cr. ſaltgebabten Aus⸗ 
loojung der Anleiheſcheine des Landkreiſes Danzig 
(3. Ausgabe) ſind folgende Nummern gezogen worden 
Littr. A. No. 8 über 1000 Mark. 

A. 


No. 117 „ẽ 1000 „ 

A. No. 130 „ 1000 „ 

„ ee ed 

B. No. 53 „ 500 „ 

B. No. 93 „ 500 „ 

B. No. 138 „ 500 „ 

B. No. 157 „ 500 „ 
Die ausg looſten Anleiheſcheine werden den Beſitzern 
mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, die 


entſprechenden Kapitalabfindungen vom 2. Januar 1885 
ab, bei der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe gegen Rück⸗ 
gabe der Anteiheiheine und der ſämmtlichen dazu ge⸗ 
börigen Zinsſcheine in Empfang zu nehmen. 

Danzig, en 9. Juni 1884. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Landkreiſes Danzig. 
4582 Bei der am 21. Mai er. ſtattzehabten Aus⸗ 
looſung der Obligationen des Danziger Landkreiſes 
2. Emiſſton find folgende Nummern gezogen worden: 

Littr. A. No. 18 über 2000 Mark 


„ B. No. 47 „ 1000 „ 

„ B. No 61 „ 1000 „ 

7 C. No. 38 75 500 n 
. „ C. No. 98 „ 500 a 
Die auegelooften Obligationen werden den Beſitzern mit 


der Aufforderung hierdurch gekündigt, die entſprechende 


9 


* N Fa 
Kapitalabfindung vom 2 Januar 1885 ab, bei der hi 
ſigen Kreis⸗Komunal⸗ Kaffe, gegen Rückgabe der 8 
Obligationen mit fämmtlichen dazu gehörigen Coupons 
in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 7. Juni 1884. * 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Landkreiſes Danzig. 1 
4583 Bei der am 31. Mai cr. planmäßig in 
Gegenwart eines Notars bewirkten Auslooſung der Stadt⸗ 
anleiheſcheine der Stadt Pr. Stargard ſind folgende 
Apoints gezogen worden: 

Buchſtabe A. No. 0 46 über 1000 Mk. 

Buchftabe B. No. 100 über 500 Mk. 9 
Die ausgelooſten Stadtanleiheſcheine der Stadt Pr. Star⸗ 
gard werden hierdurch zum 2 Januar 1885 
mit der Moßgobe gelüntigt, daß von tiefem Zeitpunkte 
die Zinſeniahlung aufhört und die nicht zurückgeg benen 
Zins ſſcheine bei der Rückzablung des Kapitals in Abzug 
gebracht werden. Die Einlöfung der obigen Stadtan⸗ 
leiheſcheine der Stadt Pr. Stargard erfolgt bei der 
Kämmereikaſſe hierſelbſt. a 

Pr. Stargard, den 31. Mai 1884. os 


Der Magiſtrat. rain 
4584 uueker das Vermögen des Hotel⸗ und Haus⸗ 
beſitzers Ludwig Aleleren zu Neuſtadt Weſtpr. wird 
beute, am 22. November 1884, Nachmittags 6 U 
50 Minuten dos Korkursverfabren eröffnet. = 
Der Rechnungsrath Proetzel hierſelbſt wird zum 
Kor kurs ver walter ernannt. 6 
Konkureforderungen ſind bis zum 27. December 
1884 bei dem Gerichte anzumelden. k * 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenren Falls über die in 
8. 120 der Konkursordaung bezeichneten Gegenſtände 
auf den 18. December 1884, Vormittags 9 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Fo derungen auf 
ten 12. Januar 1885, Vormittags 9 Uhr, vor dem 9 
unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 7 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſcholdig ficd, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und 
von ten Forderungen, für welche fie aus der Sache ab⸗ 
geſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Kon⸗ 
kureverwalter bis zum 27. December 1884 Anzeige zu 


ache n. 
Neuſtadt Weſſpr, den 22. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

4585 Die unter No. 126 unſers Firwenregiſters 
eingetragene Firma Emil Böhrig hierſelbſt iſt erloſchen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 13. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

4586 Es iſt Antrag geſtellt, den Weg, welcher von 
der Hauptſtraße von Hoch⸗Kelpin nach Karczemken links 
ab zur Danzig⸗Carthäuſer Chauſſee führt, auf der 
Hoch⸗Kelpiner Feldmark eingehen zu laſſen. Mit Bezug 
auf S. 57 des Geſ. vom 1. Auguſt 1883 find Ein⸗ 


9 


* 


Sprüche, zur Vermeidung des Ausſchluſſes binnen 

9 Wochen bei dem anlegen Amte geltend zu 
machen. 7 \ mi! 
Smengorezin, den 20. November 1884. 

Der Amts vorſteher. 
4587 eker das Vermögen des Hofbeſitzers Johann 
Siebert zu Pr. Königs rorf iſt beute, am 17. November 
1884, Nachmittags 1 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 
KRonkureverwalter iſt der Gerichtsaſſiſtent Ernſt 
ier. 
- ; Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 17. Des 

zember 1884, Anmeldefriſt bis zum 31. Dezember 1884 
Wahl eines anderen Verwalters den 5 Dezember 
1884, Vormittogs 11 Uhr. 

e ee Prüfungstermin den 23. Januar 
1885, Vormittags 11 Ubr, im Zimmer Nr. 1. 
Marienkurg, den 17. November 1884. 

RR von Krencki, 5 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Anitsgerichts 1. 
4588 Die Lieferung von 2650 Stück kiefernen 
15 em im Zopf ſtarken im Wadel gefällten Telegraphen⸗ 
ſtangen (000 Stück 7 m, 650 Stück 8 Fu) 
N in öffentlicher Submiſſton verdungen werden, u 
N a 91 Dienſtag, den 9. k. Mts. 11 Uhr 
Vormittegs im Dienſizimmer Nr. 5 des Unterzeichneten, 
Eliſobethiraße 21 eine Treppe hoch, Termin an, bis 
zu welchem die Lieferungs⸗Offerten verſiegelt amit der 
Aruſfſchriſt: „Lieferung von Telegraphenſtangen franco 
an rie Adreſſe des Unterzeichneten einzuſenden ſind. 
Ebendaſelbſt können die Lief erungs bedingungen in den 
Dienſtſtunden eingeſehen, auch gegen franlixte Einſen⸗ 

dung von 0,50 M. franco kezogen werden. 

Bromderg ren 18. November 1884. 

Dir Königliche Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Juſpektor. 
8 g 4580 um Donnerſtag, den 4. Dezember er Vor⸗ 

mittags 11 Uhr ſellen im hieſigen Gerichtsgebäude durch 
Herrn Sekretair Loeſewitz 520 kgr. kaſſirte Akten, da⸗ 
runter 387%, kgr. zum Einſtampfen an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Tiegenhof, den 18. November 1884. 

n : Königliches Amtsgericht. 

590 Mit dem 1 December 1884 tritt zum Süd⸗ 
= ee Verband ⸗Gütertarif vom 1. April 1881 
der Nachtrag 4 in Kraft; verſelbe enthält: ö 

a., anderweite ermäß gie Frachtſätze für diejenigen 

Relationen, welche in Folge der Eröffnung der 

Strecken Güldenboden⸗Allenſtein und Laekowitz⸗ 
Jäbloncwo eine Abkürzung der Entfernungen er⸗ 
abren baben, n 

b. RT ermäßigte Frachtſätze 165 den Verkehr 

mit den Stationen der Stercke Tilſit⸗Memel, 

c früher er ils publicirte eee a 
Exemplare dieſes Nachtrazs können durch die Billet; 
Experitionen der Verband ſtation n bezogen werden. 

Bremberg, ren 10. November 1884. 

Koörigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Inserate zum „Deſſeutlichen Altzeiger“ zum 


e. a . N 25 
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4391 Der Rubelfrachtſaz, für die Beförderung 


den Getreide u. ſ. w. ab Snamenka, Station der 

Faſtow Bahn, nach Danzig und Neufahrwaſſer (Nach⸗ 

dag . Left 3) wird vom 15/27 Dezember er. ab auf 

117,86 Rabel erhöht. E 

Bromberg, den 20. November 1884. 5: 
Königl. Eiſenbahn⸗Directlon. 


2592 Die Zrachtſätze für zum Erport beſtimmte 
Sendungen Getreide und Oelſaamen u. |. w. ab Kiew⸗ 
Fluß nach Danzig und Neufohrwaſſer werden vom 
16. be. W. ab bis zum Schluß der Novigation auf der 
Oniepr, ſpäleſtens aber bis 12. December cr. u. Stl., 
auf Rö. 64,27 und Mk. 58,60 bezw. Rol. 64,27 und 
Mk. 60,20 ermäßigt. 
Bromberg, den 20. November 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction 


4593 Aus Anlaß dis zur Zeit auftretenden ſtar⸗ 
ken Wagenbebarſs ſehen wir uns genöthigt, die Friſten 
zur Be⸗ und Entladang der offenen Eiſenbahn⸗Güter⸗ 
wagen für die nicht über 5 km. von de 
nen len Verkehrsintereſſenten vom 20 d. 
übergehend auf 8 Stunden herabzuſetzen. 
Bromberg, den 18. November 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
4594 Mit dem 1. Januar 1885 tritt der im 
Nachbarverkehr zwiſchen Statienen dez Bezirks Brom⸗ 
berg einerſeils und Stationen der Marienburg⸗Mlawa 
kaer Bahn ondenerſeits (Tarif vom 25. März 1882) bes 
ſtehende Aue nahmetarif für Eiſenbahnſchienen und Ban⸗ 
dagen im Verkehr zwiſchen Illewo Szans reſp. Mlaw⸗ 
Szuns und Danzig reſp. Neufahrwaſſer außer Kraft. 
Bromberı, den 18. November 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direelion. 
4595 Vom 15. November 1884 
Deutſch⸗Polniſchen Verba 
tionen der Warſchau⸗Wie 


ab wird im 
ade im Verkehr zwiſchen Sta⸗ 
2 ner und Warſchau Bromberger 
Bahn einerſeits und den Deutſchen Stationen andererfeits 


Artikel „Oelkuchen“ zu denſelben Tariſſätze 
fördert wie rer Artikel „Kleie“. N 
Bromberg, den 16. November 1884. 

Kön gliche Eiſenbahn⸗Direction. 


4596 Pom 1. Dezember cr. ab wird di⸗ auf der 
Babnſtrecke Bromberg „Dirſchan zwischen den Stationen 
Terespol und Pruſt liegende Halteſteue Parlin für den 
gef mmten Perſonen Güter- „Gepaͤck⸗ ‚Leihen: ‚Zube 
zeug und Vieh Verkehr mit der E 1 
daß ſchwer wiegende Fabrzeuge d 
werden 15. nen, da eine feſte Larerampe Aicht vorhanden ilt. 

Näheres iſt auf ſämmtlichen Stationen zu erfahren. 
Blomberg, den 23. November 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


—— 


aſelbſt nicht verladen 


„Amtsblatt“ toßen die geſpaltene Kordas gelle 20 . 


Druck von A, Bchreth in Danzig. 


r Station woh⸗ 
M. ab vor⸗ 


inſchränkung eröffnet, 
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